
No. 1. Januar 1873.

^^acliriclitsblatt
der deutschen

Malakozoologischen Gesellschaft.

Fünfter Jahrgang.

Gesellschaftsangelegenheiten.

An unsere Mitglieder

!

Bei Ausgabe von Nr. 1 des fünften Jahrganges des Nach-

richtsblattes ist es mir eine angenehme Pflicht, über die Fort-

entwickelung unserer Gesellschaft kurz zu berichten.

Die Zahl unserer Mitglieder hat sich im verflossenen Jahre

um 15 vermehrt und vor Ausgabe dieser Nummer sind zwei

neue Anmeldungen eingelaufen, die in dem untenfolgenden Ver-

zeichnisse bereits Berücksichtigung gefunden. Somit hätte sich

die Zahl auf 177 heben sollen, doch beträgt sie in Folge von

Sterbefällen und Austritt eigentlich nur 174 ; die Liste zu ver-

öff"entliehen fand ich passend , weil es seit 3 Jahren nicht ge-

schehen war.

Seit der Verknüpfung der Malakozoologischen Blätter und

des Nachrichtsblattes zu gemeinsamen Organen der Gesellschaft ist

in denselben nicht nur eine grössere Anzahl von selbstständigen

Arbeiten unserer Mitglieder niedergelegt worden , als es unter ehe-

maligen Verhältnissen zu erwarten gewesen wäre, sondern prägt

sich in den meisten von ihnen auch immer stärker die eigenthüm-

liche Richtung der deutschen Malakozoologischen Gesellschaft aus,

welche hauptsächlich dahin geht, das allerwärts sich ansammelnde

grössere Material mit Kritik zu beschauen, dem Wesen der Art

und ihrer Entstehung näher zu kommen, die geographischen Be-

grenzungen zu erkennen und zu flxiren, und auf diese Weise

unausgesetzt Bausteine zusammen zu tragen zu einer deut-

schen Naturgeschichte der See- und Land- Mollusken

Europa 's. Möchten unsere Mitglieder dieser Richtung auch

ferner treu bleiben.

V. 1
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Um das seit 1872 schmerzlich vermisste monatliche Erschei-

nen des Nachrichtsblattes von nun an in etwas wieder einzu-

führen, werde ich mehr Nummern in möglichst kurzen Zeit-

räumen auf einander folgen lassen, so lange mir in Abwesenheit

Dr. Kobelt's die Herausgabe von Neuem anvertraut ist, und später

kann diese Einrichtung wohl beibehalten werden; unterstützen

Sie uns nur mit Mittheikmgen von engerem oder allgemeinerem

Interesse.

Der Tauschverein nimmt seine Funktionen wieder auf, so-

bald Herr Dr. Kobelt aus Italien zurückgekehrt und seine Aus-

beute gesichtet ist. Mehrere gefüllte Kisten sind schon voraus

glücklich eingetroffen. Ich nahm deshalb keinen Anstand, indem

ich zufolge meiner Anzeige Seite 100, Nr. 6, 1872, in jüngster

Zeit die Beiträge für 1873 zusammen mit den Rückständen aus

1872 durch Postvorschuss erheben Hess, auch den Beitrag zum

Tauschverein einzurechnen. Nach vielen Ländern ist aber Post

vorschuss nicht möglich, und ich möchte hierdurch unsere aus-

wärtigen Mitglieder bitten, ihre Beiträge auf andere Art hierher-

gelangen zu lassen.

Ueber den Rossmässler-Fond gebe ich in einer der nächsten

Nummern Bericht, weil die Höhe einiger eingelaufenen Beiträge

von Abrechnungen abhängt ; es mag aber immer noch an etwa

Thlr. 200 fehlen und da mit Schluss 1872 die Schuld den Erben

hätte gezahlt sein sollen , so ist es für mich drückend, um Nach-

sicht bis Ende 1873 bitten zu müssen. Ich hatte dies damals nicht

,vermuthet, als ich die Sammlung auf deutschem Boden festhielt.

Ich hoffe, dass die Beiträge, welche nun zu erwarten stehen und

um deren baldige Einsendung ich bitte, den Rest tilgen werden.

Ich erstatte allen Edelmüthigen der Gesellschaft, allen Ein-

sendern von Schriften und Conchylien, den Einsendern von Mit-

theilungen für die Malakozoologischen Blätter und das Nach-

richtsblatt, allen Mitgliedern, welche direct oder indirect Antheil

nehmen an der Föx'derung der Zwecke unserer Gesellschaft, in

deren Namen besten Dank.

Frankfurt a. M., Januar 1873.

D. F. Heynemann.
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Mitglieder-Verzeichniss.
(* Mitglieder des Tanschvereins).

vdtOUa Herr /. 0. Semper. *

öflinlicrö „ Dr. Haupt, Inspector des Naturalieucabinets.

iScrlin » Ernst Friedet, Kreisricliter, üorotheeustr. 62.

„ „ Dr. E. V. Marfens, Blumenstr. 24. *

„ ,, Dr. 0. Reinhardt, Oranieustr. 45. *

„ „ O. Schacko, A.clalbertstr. 62. *

., „ Fn'ts Kurts, Königin Augusta-Str. 50. *

., „ C. F. Jickell jun., Oranienstr. 18. I.
*

„ Albert Foppe, Olmhafen 117. *

„ Dr. Kästner. *

„ V. Dazur, Rechtsanwalt. *

„ Rohrmau 1), Lehrer.

„ Tischbein, Forstmeister. *

„ F. H. Troschel, Professor.

„ Becker, Ingenieur. *

„ C. Kreglinrjer.

„ Th. Wilckens, Spitalstr. 47.

„ Scldriner, Kanzleirath. *

„ Th. Fischer, Verlags-Buchhandluug.

„ Dr. L. Pfeiffer.

„ Dr. E. Römer.

„ Tl. C. Weinkauff. *

Grossh. Museum. *

Herr Dr. J. Krätzer, Magazinstr.

„ S. Clessin. *

„ Gg. Sterr, Pfarrer. *

„ Th. F. Reibisch, Poliergasse b.

„ Dr. L. W. Schaufuss.

„ Dr. C. Strecker sen.

„ Lübbecke, Apotheker.

„ H. Seibert.

„ Dr. Lischke, Geh. Eegieruugsrath

„ Louis Hans.

„ H. Freiherr von Maltzan. *

„ Fr. Dickin. *

„ Dr. K. V. Fritsch.

„ „ L. V. Heyden, Hauptmann.

„ „ P. Ä. Kesselmeyer.

„ Dr. F. C. Noll.

„ „ Th. Passavant.

„ „ Dr. J. J. Rein.

„ D. F. Heynemann, Schififerstr. 53, Sachsenhaiisen.

Senckenberg sehe natnrforschende Gesellschaft,

^rtCÖbcrg i. H. Herr C. Trapp, Hütte ndirector.

ißrEiucrljflfcn

iBcrbCöllOlm, Kr. Kiel

^Breslau

ßcrnitflilt i. Schlesien

iBirhfnfflii

iBui-tufUcr i. E.

Carlsruljc i. B.

»

Cljflrlottcntiurg

((Trcujimrij

51ni-iH|in5)t

StnkElfdjerlJjn Bayern

?Donnu|inUf

ürBBÖcn

Dingcl)ißit

HuislJurg

^ün-lJad) a. N.

(flbcrfflö

€ljbnu b. Herruhut

^fCÖCrülIJ b. Waren
1. Mecklenburg

^Frankfurt a. M.
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4Fuiiia

^aslüX am Harz

(Söttingen

OSrnif

©Üllrom Mecklenburg

l^nmtjurg

Igancu

iganncncr

^nUfcn b. Frankfurt

QctiieHijrg

^crmannliabt

ßaiioni (Mecklenb.)

Atel

Königsberg i. N.

Königsberg i. Pr.

Krnkflu

fauterberg a. H.

iCeipjig

Älngenfurt

£in? a. (1. D.

^annljeini

Harburg R.-b. Cassel

^Vl\\tk i. Mähren

^TÜlljetnt a. Main

Münüjtn

Naumburg a. d. s, „

?teubi£tenb0rf bei Gotha „

Herr Dr. 0. Speyer.

Naturforschende Gesellschaft.

Herr W. Brauns, Particulier, Bäckerstr. 185.

„ W. Jenisch, Adr. G. Wehrmann's Wwe.*

„ K. V. Seebach, Professor.

,, Dr. med. H. v. Jherimj, Ass. am zool. Institut. *

„ Höberth, k. k. Oberkriegscomm., Normalschulg. 16/5.*

„ Koch, Landbaumeister.

„ Dr. H. Beuthin, *

„ D. Filby, Annenstr. 34 St. Pauli. *

„ C. Oodeffroy sen.

„ C. H. A. Partz, Steinstr. 51.*

„ J. D. E. Schneuz jun., Museum Godeffroy.

„ Strebel, Kaufm., Adr. H. Sommer & Strebel.

„ Dr. Äug. Sutor, Richter am Handelsgericht. *

„ C. Wessd, Brookthorquai 6.

„ Hartwig Petersen, Makler, Kajen 20. *

Wetterauische Gesellschaft f. d. ges. Natiirk.

Naturforschende Gesellschaft, z. H. d. Herrn Prof. Guthe.

Herr Wolff, Pfarrer.

„ Dr. H. A. Pagenstecher, Prof.

„ Aug. Scholmaschi. *

„ W. von Vest, kgl. Finanzconcipist.

„ C. Biess, k. k. Polizeibeamter in Pension.

„ Dr. Wiechmann. *

„ Dr. K. Möbius, Prof.

,, Louis Futh, Uhrmacher. *

„ Dr. A. Hensche, Mitteltragheim !•.
*

„ Max. Nowicki, Prof. *

„ Ed. Luders. *

„ Dr. K. E. Klotz, Sydonienstr. 16 I.

„ Dr. H. Nitsche, zoolog. Museum.

Zoologisches Museum.

Herr Dr. Gobanz, Prof.

^ Ullepitsch, k. k. Wardein. *

„ G. Arnold, Prof., B. 4. 7.

„ Dr. L. Eyrich. *

„ W. Dunker, Prof. *

„ Dr. L. Hille.

„ Dr. A. V. Koenen, Prof. *

„ Ad. Schwab.

„ J. F. Kretzer.

„ F. Gmelch, Wagenfabrikant. *

„ Max Graf Otting. *

„ A. Baumann, Bankbuchhalter, Mittererstrasse 6. *

„ Lcpsius, geh. Justizrath. *

Lappe, Apotheker. *
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ItoriJljnufen

Büruberg

©pnbad) a. M,

©löcnburg

(Ofcii

Urtbcrliorit

|)ötöbam

l^eid)cnbati) i. V.

Kofcnbüljl,

Post St. Veit in Känitlieu.

Hutiolllntit

Sdjmttbljauren i. Oberb.

Sdjnjfluijetm a. M.

SrijWnin Mecklenb.

Sign i. Dalmatien

Stettin

SUl? a. Wald

©Wibnri) i. Käintben

Dien

HUifsbabcn

Dürjburfi

Wt'max

Dnlöcnburg i. Schi.

HUciflcnburg i. Elsass

Schweiz.

öScnf

CcnjbUrg, Aargau

3iiririj

Italien.
Cioorno

Herr Hevmmm ArnuUl. *

„ Bauer & Raspe, Verlag«- Buchhandlung.

^ Dr. 0. Boettyer.

„ Greim, Director.

Verein für Naturkunde. *

Herr C. F. Wiepken, luspector d. Grossh. Naturaliencab.

„ E. A. Bielz, Secretär d. statist. Bureaus.

„ Dr. Tenckhoff, Gymnasiallehrer. *

„ -ß/ic7iZer,0bergärtn.,Lehrer a. d.kgl.Gärtner-Lehranst*

„ E. Mangold, Allee nach Sausouci 1. *

„ Oscar Usbeck.

„ Dr. S. Rcssmann. *

„ Chr. W. Dufft sen., Hofapotheker. *

„ Dr. Walser. *

„ Hugo Ickralh. *

„ Dr. W. KobeÜ. *

„ Dr. Meltenheimer, Medicinalrath.

„ B. Kleciach, k. k. Bezirkscom.

„ Dr. H. Dohrn, Stadtrath. *

„ Aug. Gijsser.

„ Franz Graf v. Egger.

„ Gust. Graf v. Egger.

y,
Kohlmann, Eeallehrer.

„ Ludwig Farreyss, Landstr., Kocbn.sgasse 12. *

„ /. Erher, Neubau, Sigmundsgasse 9. *

„ Th. Fuchs, k. k. Hofniiueralieucabinet.

„ M. J. Landauer, VIII, Josephsgasse 1.
*

„ Kirschbaum, Prof.

„ Lehr, Hofrath, Wellritzstr. 13.*

„ Dr. C. Koch Dotzheimervveg 14. *

„ Roemer, Conservator.

„ Dr. F. Sandberger, Prof.

„ Dr. C. Seynjjer, Prof. *

„ Dr. Marschall.

„ A. Michael. *

„ F. Meyer, Obertelegraphist. *

„ Dr. E. Killias, Präsident d. naturforsch. Gessllschaft.

„ Dr. med. A. Brot, Malagnon 6.

„ J. Degen.

„ C. Moesch, Director am Zoologischen Museum.

„ A. Mousson, Professor.

„ F. L. Appelius, Adr. Herru Josef Appelius. *
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Griechenland.

Türkei.
SertliCttlÜ i. Bosnien

fco. Brocl in Slavonien

Spanien.

Russlau d.

Dorpnt Livland

Frankreich.
JDarts

Belgien.
ßXÜ^Ü

Holland.

n

UljOrtt b. Rotterdam

Dänemark.

n

Grossbritannien.

CittCrp00l

Coniion

Clifton iBrt[i0l

S c h w e d e n.

©irtcborg

Hen* 77*. t-o« Heldreich, Director des botari. Gartens. *

„ 0. V. Mölle7ido7-f, im Generalcons. d. deutsch. Reichs.*

,, Jose Zapater,

„ Dr. S. Flor, Professor.

„ Dr. O. Sievers, verm. d. A. Stubers'schen Buch-

handlung in Würzburg.

„ H. Crosse, rue Tronchet 25, Directeur du Jouinal

de Conchyliologie.

„ Dr. P. Fischer.

„ Bourguignat, 4 rue Beranger.

„ Ph. Dautzenberg, 16 rue Vivienne.

„ van den Broeck, rue terre neuve 124. *

„ Cüestin Staes, rue des deux eglises 28. *

„ /. L. Weyers, rue du persil 3.
*

„ Jules Colbeau, chaussee de Wavre 178. (Ixelles.)

„ Alfred Craven, rue du champ de Mars 3. (Ixelles.)*

„ L. Pir4, Prof., 15 rue d'Orl^aus. (Ixelles.)

„ F. deMahine, rue du Moulin 11. (St. Josse ten noode.

Lez-Bruxelles.) *

la Societ4 malacologique de Belgique.

Herr Dr. A. Thielens. *

„ Casimir Ubachs, rue des blanchisseurs.

„ Dr. Herklots, Reichsmuseum.

„ Dr. E. Selenka, Reichsmuseum.

„ M. M. Schepman. *

„ Dr. 0. A. L. Moerch.

„ Dr. Poulsen, Justizrath, Kastanievei 5. *

„ Tyermann, Curator of the botanical Garden. *

„ Rieh, 14 Great Rüssel Square, Bloomsbury.

„ Th. A. Verkrüzen, 2. Ampton place Gray's inii road.*

„ Bryce M. Wright, 90 Gr. Rüssel Str. Bloomsbury.

„ Th. Graham Ponton, F. Z. S. Assistent Curator of

the Museum, 9 Arlington Villas,

„ Dr. A. W. Malm, Intendant vid Göteborgs Natur-

bist. Museum.
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©rcbrO „ Dr. C Hartmann.

KonnebtJ „ Dr. C. Ag. Westerlund. *

America.
©ambriiigC Herr Dr. G. A. Maak, Zoologicul Museum,
near Boston U. 8t.

(Kinrinnatti „ „ Dan. H. Schaffer. *

lljOt-lBcilforJJ „ Mass. „ John. H. Thomson, Box 440, Postoffice.

ncnJ-ÖTöln „ r -f- Th- A. Bruhin. verm. H. Buchäudl. F. Schulthess

|)rinrcton U.St. N.-Jers. „ A. D. Broivn.* [in Zürich.

ÖCnrnCßö S. A.Venezuela „ Anton Ernst, Präs. d. naturf. Gesellsch.

HiO 3nnctr0 r'
Dr. H. Nägely (dermalen in Zürich).

Australien.
StjJJllCtjNew-South-Wales „ Chevalier Gerard Krefft, Curatorand Secretary of the

„ ,. ., Dr. James C. Cox. Philipp Street. [Museum.

Man bittet um schleunigste IJerichti^^ung etwaiger Irrthümer.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die Fauna der Campagna von Bari.

Die Fauna der Umgebung von Bari ist an Sehneckenarten

eher arm als reich zu nennen; meine sorgsamen Nachsuchungen

haben nur 14 Arten ergeben. Es ist das kein Wunder in einer Ebene,

die überall wie ein Garten angebaut ist und daneben absolut

des süssen Wassers entbehrt. Die ganze Puglia petrosa, in deren

Mitte Bari liegt, ist ein Felsenland, flache Kalkschichten, bald

hart und klingend und dann versteinerungsleer, bald weicher

TufF und fast nur aus Muschelabdrücken zusammengesetzt, bilden,

vom Meere aus ganz schwach nach dem Lande hin einfallend,

den Boden; nur am Meere ist hier und da der Dünensand zu

einem festen Sandstein, der mitunter einige Landconchylien ent-

hält, zusammengebacken. Unter dem dünnen Humus und oft

zwischen den einzelnen Beeten hervorragend liegt der Fels. An

fliessendem Wasser fehlt es ganz; nur ein paar Senkungen führen

bei den Winterregen das Wasser ab, und eine davon, zwischen Bari

und San Spiritu, hält eine Strecke weit Wasser, aber dasselbe

ist brakisch und beherbergt Cardium edule und Frösche in trau-

licher Gemeinschaft. Auch das Wasser, das man reichlich überall

in geringer Tiefe findet, ist stark gesalzen und zum Trinken

unbrauchbar. Dennoch dient es zum Bewässern und der feucht-

gehaltene Boden entfaltet eine staunenswerthe Fruchtbarkeit.

Eben im October ist die dritte Ernte — Baumwolle — reif,

und die Oliven fangen an schwarz zu werden. Jedes Fleckchen
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